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Um dem Fachkräftemangel im Bereich Elektrotechnik zu begegnen, wurde an 

der FH Aachen in Kooperation mit den zuständigen Kammern ein neuartiger 

Studiengang entwickelt. Der Beitrag beschreibt das Orientierungs- und 

Bildungsangebot, bei dem gleichzeitig sowohl die praktischen Erfahrungen 

im Ausbildungsbetrieb als auch die Erfahrungen aus dem Studium eine Ent-

scheidungsfindung für den weiteren Bildungsweg ermöglichen.

bereits mit diversen dualen Studien-
gängen zahlreiche Beispiele. Weniger 
verbreitet sind bislang Ansätze, die 
eine länger laufende Orientierung 
zwischen Ausbildung und Studium 
ermöglichen1 oder die in Form von 
dedizierten Orientierungsjahren oder 
-semestern Einblicke in Bildungs- 
und Berufswege unterschiedlicher 
Fachrichtungen erlauben, bevor sich 
die Teilnehmenden anschließend 
für einen Bildungsweg entscheiden 
(vgl. Neu 2023). Die Befragungen 
von Teilnehmenden an solchen 
Orientierungsprojekten im Rahmen 
des Modellvorhabens »VerOnika« 
ergaben, dass insbesondere die 
praktischen Erfahrungen in Unter-
nehmen, die Selbstreflexion sowie 
Beratungsangebote hilfreich für den 
Orientierungs- und Entscheidungs-
prozess sind (ebd.).
Bei der Verzahnung der Orientierungs- 
und Bildungsangebote setzt der neu-
artige Studiengang Elektrotechnik mit 

1  Vgl. z.B. das im Rahmen der Förderinitiative 
InnoVET entwickelte Konzept SIA https://sia-
nrw.de/

Ausbildungsorientierung (ETAUS) an 
der FH Aachen an.2

Konzept und Kooperations-
partner

Das Grundkonzept von ETAUS be-
steht in einem verzahnten An-
satz, der im ersten Semester in den 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik 
eine Teilzeitausbildung in einem 
kooperierenden Betrieb integriert. 
Die betriebliche Ausbildung erfolgt 
in einem handwerklichen oder 
industriellen Ausbildungsberuf in 
der Elektrotechnik. So lernen die 
Studierenden beide Bildungswege 
unter realen Bedingungen kennen. 
Begleitet durch ein Mentoring 
reflektieren die Studierenden diese 
Erfahrungen und werden so befähigt, 
am Ende des ersten Semesters eine 
fundierte Entscheidung über den 
weiteren Bildungsweg zu treffen: 
Entweder setzen sie das Studium fort 
oder sie entscheiden sich für die Aus-

2  Vgl. www.fh-aachen.de/studium/studienga-
enge/elektrotechnik-mit-ausbildungsorientie-
rung-beng
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Entscheidungsfindung für junge Menschen im Bereich Elektrotechnik unterstützen

Neue Konzepte sind notwendig

Der Fachkräftemangel im Be-
reich Elektrotechnik ist sowohl in 
Ausbildungsberufen als auch in 
akademischen Berufen eklatant. 
Sinkende Ausbildungs- und 
Studierendenzahlen in Kombination 
mit hohen Studienabbruchquoten 
und steigende Anforderungen, z.  B. 
durch die Energiewende oder Elektro-
mobilität, verschärfen die Situation 
(vgl.Götz/Mendel 2024; Malin/
Jansen/Köppen 2023; Statistisches 
Bundesamt 2024). Hinzu kommt, 
dass jungen Menschen mit Interesse 
an Elektrotechnik der Überblick über 
unterschiedliche Bildungswege fehlt 
und sie im schlechten Fall einen nicht 
passenden Bildungsweg einschlagen 
(vgl. Barlovic/Ullrich/Wieland 
2024). Die sinkenden Zahlen in Aus-
bildung und Studium erfordern neue 
Konzepte, um jungen Menschen eine 
Orientierung zu möglichen Optionen 
zu geben, die eine fundierte Ent-
scheidung zwischen Ausbildung und 
Studium ermöglicht.
Für die Verzahnung von beruflicher 
und akademischer Ausbildung gibt es 
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bildung im Betrieb, die dann in Vollzeit 
fortgeführt wird. Durch die direkte 
Integration in das Studium bzw. 
die Anrechenbarkeit der jeweiligen 
korrespondierenden Bildungsteile 
–  Teilzeitausbildung bzw. Studien-
module – benötigt diese Orientierung 
und Entscheidungsfindung keine zu-
sätzliche Zeit, sondern Studium bzw. 
Ausbildung können »normal« weiter-
geführt werden.
ETAUS wurde in enger Kooperation 
zwischen FH Aachen, IHK Aachen 
und HWK Aachen entwickelt. Die 
Kammern akquirieren Betriebe, die 
mit der FH einen Kooperationsvertrag 
abschließen und Teilzeitausbildungs-
plätze anbieten. Unternehmen – vom 
kleinen Handwerksbetrieb bis zu KMU 
und Großunternehmen  – wurden 
bereits früh in den Entwicklungs-
prozess eingebunden. So konnten 
ihre Anregungen und Bedenken 
direkt berücksichtigt werden. ETAUS 
bietet den Firmen die Möglichkeit, 
mit jungen Menschen in Kontakt zu 
kommen und sie evtl. für eine Aus-

bildung zu gewinnen. Das Risiko für 
die Firmen, dass die jungen Menschen 
sich nach dem Orientierungssemester 
nicht für einen Vollzeitausbildungs-
platz, sondern für das Studium ent-
scheiden, ist für die befragten und 
kooperierenden Betriebe akzeptabel. 
Selbst bei der Fortsetzung des 
Studiums können die Betriebe die 
Studierenden per Werkvertrag be-
schäftigen, sie später während des 
Praxissemesters oder der Abschluss-
arbeit begleiten oder auch nach 
dem Studium für das Unternehmen 
gewinnen.
Der Entwicklungsprozess wurde von 
einer arbeitsrechtlichen Beratung 
begleitet, um für das erste Semester 
einen rechtssicheren Rahmen zu 
bieten. Da die Teilnehmenden als 
Studierende an der FH Aachen ein-
geschrieben sind, entfällt für das 
erste Semester die Berufsschulpflicht. 
Gleichzeitig schließen sie einen Teil-
zeitausbildungsvertrag bei einem ko-
operierenden Unternehmen aus dem 
Bereich der Elektrotechnik ab. Dieser 

wird bei Fortsetzung der Ausbildung 
in einen Vollzeitausbildungsvertrag 
umgewandelt. Bei der Fortsetzung des 
Studiums können die Studierenden 
den Teilzeitausbildungsvertrag 
kündigen. Der Studiengang wurde 
2024 von der FH Aachen system-
akkreditiert und startete im Winter-
semester 2024/25.

Konkrete Umsetzung

ETAUS setzt auf dem bestehenden 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik 
an der FH Aachen auf und wird in 
sechs- und siebensemestriger Variante 
angeboten, entweder ohne oder mit 
Praxis- bzw. Auslandssemester. Die 
ETAUS-Studierenden sind in den 
normalen Elektrotechnikstudiengang 
integriert. Im ersten Semester sind die 
Studierenden im September (optional 
schon im August) komplett im Aus-
bildungsbetrieb. Mit Beginn der Vor-
lesungszeit sind sie vier Tage in der 
Woche an der Hochschule und einen 
Tag im Betrieb (vgl. Abb.). Der zeit-

liche Umfang des Ausbildungsteils in-
klusive des Mentorings beträgt zwölf 
Leistungspunkte.
Um im Curriculum Zeit für die Aus-
bildung und das Mentoring zu 
schaffen, wurde ein Modul des 
ersten Semesters (Grundlagen der 
Programmierung) im Umfang von 
zehn Leistungspunkten ins dritte 
Semester geschoben, zwei Module 
aus dem dritten ins fünfte Semester, 
in dem dann zwei Wahlmodule ent-
fallen. Somit müssen keine zusätz-
lichen Module für ETAUS angeboten 
werden. Im ersten Semester erwerben 
die Studierenden 32 Leistungs-
punkte, später im fünften Semester 
dann 28 Leistungspunkte, sodass der 
Studiengang in Summe 180 bzw. 210 
Leistungspunkte aufweist. Für den 
betrieblichen Teil der Ausbildung 
im Orientierungssemester haben 
die Kammern einen verkürzten Aus-
bildungsplan gemäß dem jeweiligen 
Ausbildungsrahmenplan erstellt.

Mentoring und Entscheidungs-
findung

Ein zentrales Element von ETAUS ist 
das semesterbegleitende Mentoring. 
Das Mentorenteam setzt sich aus 
dem/der betrieblichen Ausbilder/ 
-in, einem/einer Vertreter/-in der 
zugehörigen Kammer sowie einem/ 
-einer Professor/-in der FH Aachen zu-
sammen. So ist gewährleistet, dass die 
unterschiedlichen Blickwinkel Ein-

Abbildung  
Aufteilung des ersten Semesters auf Zeiten im Ausbildungsbetrieb und an der Fachhochschule
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liche Umfang des Ausbildungsteils in-
klusive des Mentorings beträgt zwölf 
Leistungspunkte.
Um im Curriculum Zeit für die Aus-
bildung und das Mentoring zu 
schaffen, wurde ein Modul des 
ersten Semesters (Grundlagen der 
Programmierung) im Umfang von 
zehn Leistungspunkten ins dritte 
Semester geschoben, zwei Module 
aus dem dritten ins fünfte Semester, 
in dem dann zwei Wahlmodule ent-
fallen. Somit müssen keine zusätz-
lichen Module für ETAUS angeboten 
werden. Im ersten Semester erwerben 
die Studierenden 32 Leistungs-
punkte, später im fünften Semester 
dann 28 Leistungspunkte, sodass der 
Studiengang in Summe 180 bzw. 210 
Leistungspunkte aufweist. Für den 
betrieblichen Teil der Ausbildung 
im Orientierungssemester haben 
die Kammern einen verkürzten Aus-
bildungsplan gemäß dem jeweiligen 
Ausbildungsrahmenplan erstellt.

Mentoring und Entscheidungs-
findung

Ein zentrales Element von ETAUS ist 
das semesterbegleitende Mentoring. 
Das Mentorenteam setzt sich aus 
dem/der betrieblichen Ausbilder/ 
-in, einem/einer Vertreter/-in der 
zugehörigen Kammer sowie einem/ 
-einer Professor/-in der FH Aachen zu-
sammen. So ist gewährleistet, dass die 
unterschiedlichen Blickwinkel Ein-

gang finden und es keine einseitige Be-
einflussung der jungen Menschen gibt. 
Während des Semesters finden zwei-
wöchentlich Gespräche im Betrieb 
und an der FH Aachen statt, in denen 
die Studierenden Feedback erhalten 
und ihre Tätigkeiten und ihr Lern-
verhalten reflektieren. Gegen Ende 
des Semesters findet das Abschluss-
gespräch mit dem Mentorenteam 
statt. Je nach individueller Ent-
scheidung setzen die Teilnehmenden 
die Ausbildung in Vollzeit fort und 
melden sich nicht an der Hochschule 
zurück, oder sie beenden die Teilzeit-
ausbildung und studieren weiter.

Ausblick und Übertragbarkeit

Der Studiengang ETAUS wird zum 
ersten Mal im Wintersemester 
2024/25 an der FH Aachen an-
geboten. Während des Semesters 
wird es zusätzliche Gespräche mit 
Studierenden und Betrieben geben, 
um ein direktes Feedback zum 
Konzept zu erhalten. Das Konzept von 
ETAUS ermöglicht Betrieben einen 
weiteren Weg, um interessierte junge 
Menschen zu erreichen, und ist auf 
Hochschulseite durch die Synergien 
mit einem bestehenden Studiengang 
nahezu aufwandsneutral. Somit ist 
das Konzept sehr einfach auf andere 
Bereiche und Fachrichtungen zu über-
tragen, in denen es korrespondierende 
Ausbildungs-/Studienkombinationen 
gibt, z.  B. die Berufsausbildung Fach-

informatiker/-in und Informatik-
Studium oder die Ausbildung zum/
zur Industriekaufmann/-frau und 
BWL-Studium. 

Infografik zum Download: 
www.bwp-zeitschrift.de/
g12253
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